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Man trifft sie an allen Orten,
bunt gemischt in allen Sorten.
In der U-Bahn, beim Frisör
und in jeglicher Couleur.
Seis am Stammtisch, im Büro,
man trifft sie schon irgendwo.
Ob in Rio oder Genf -
fad schmeckt der Expertensenf.
Und im Falle eines Falles,
der Experte, der weiss alles.
In den Talkshows sie sich spreizen,

sind nur Spreu - und nicht der Weizen.
Wissen alles, mischen mit -
überall Gedankenshit.
Geist'ger Durchfall, wie der stinkt,
das Niveau, das sinkt und sinkt.
Von den superschlauen Nasen
kommen Phrasen, nichts als Phrasen.
Ja, sie schwafeln und parlieren,
Geist kriecht da auf allen Vieren.
Was sie reden ist nur Schrott,
mancher hält sich gar für Gott.

Sie sind wirklich kaum zu zähmen
und besetzen alle Themen:
Sport und Wirtschaft, Politik,
die Justiz, die Kernphysik,
schwarze Löcher, kein Tabu,
Buddha, Allah, Manitu.
Linguistik, die Chemie,
Kunst und auch die Chirurgie.

Lasst die Schwätzer nicht gewähren,
wenn sie uns die Welt erklären.

Irmas Kiosk Peter Pol & Reto Fontana
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